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Titelbild: 1. Lebensphase eines Sternes: Infrarot-Glühen der Neugeborenen, die sich gerade
 erst abgenabelt haben von ihrer Mutter-Gaswolke (OrionNebel-IR) Foto: ESO, (Roland Buser)
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g Liebe Turnerinnen und Turner,
Liebe Helferinnen und Helfer,
Liebe Kampfrichterinnen und Kampfrichter,
Geschätzte Inserenten und Unterstützende

Ich wünsche euch und euren Familien eine ruhige 
Adventszeit und gesegnete Weihnachtsfeiertage. 
Für das kommende Jahr viel Gesundheit, Zufrieden-
heit, Erfolg und weiterhin viel Freude beim Sport und 
im Vereinsleben.

Es ist mir ein großes Anliegen, euch im Rahmen die-
ser Weihnachts- und Neujahrsgrüße, ganz herzlich 
zu danken. Sei es als Vorstandmitglied, Leiter/in, 
Kampfrichter/in oder Helfer/in an den unzähligen 
Stunden Tag ein Tag aus, über das ganze Jahr 
hindurch. 

danke vielmol, merci beaucoup, 
mille grazie, grazia fitg

Einen grossen Dank möchte ich, an all unseren 
Sponsoren/Gönner und Inserenten richten, die uns 
im Vereinsheft wie auch an Anlässen immer wieder 
grosszügig unterstützen.

Bleibt alle gesund und habt weiterhin Freude am 
Sport wie auch am schönen Vereinsleben. 

„Dank mit dem Mund hat wenig Grund.
Im Herzen Dank: ist guter Klang.
Dank mit der Tat: Das ist mein Rat.“
Robert Heinick

Es grüsst euch
Markus Speiser
Zentralpräsident Gesamtverein
TV Sissach

Rückkehr nach Sissach der Jugend vom ETF Aarau2019
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g 156. Generalversammlung TVS

Samstag, 28. März 2020 um 20:15 Uhr
im Zelglihof ob Sissach

Traktandenliste
 folgt im S‘Neuscht 1/2020

Alle Mitglieder sämtlicher Riegen sind herzlich eingeladen.

Anschliessend gemütliches Beisammensein und Ausklang. www.tvsissach.ch
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n Zu den folgenden runden Geburtstagen
wünschen wir alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

zum 102sten 21.2. Hedi Dick-Lang Ehrenmitglied

zum 100sten 24.1. Paul Erb Freimitglied
 7.2. Walter Wirz Freimitglied

zum 97sten 2.1. Leon Martella Freimitglied 

zum 92sten 26.3. Hugo Wirz Freimitglied

zum 91sten 25.2. Ruth Sonderegger Passivmitglied 

zum 85sten 23.3. Hans Zürcher Ehrenmiglied

zum 80sten 21.2. Heidi Thommen Freimitglied
 28.2. Max Sutter Freimitglied

zum 70sten 23.1. Christian Gürtler Passivmitglied
 25.2. Werner Ritter Passivmitglied
 2.3. Hansjörg Degen Aktivmitglied MR
 3.3. René Gerber Passivmitglied

zum 60sten 21.3. MyrtaThommen Freimitglied

zum 50sten 21.2. Sabine Leuenberger Aktivmitglied DR
 24.2. Sibylla Kuoni-Roth Passivmitglied

zum 40sten 30.3. Christian Schwald Aktivmitglied MR

zum 20sten 27.1. Sabrina Suter Aktivmitglied AR
	 9.2.	 Sandra	Rossi	 Aktivmitglied	HR	•
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75. Riegenversammlung der Männerriege
Liebe Ehrenmitglieder, liebe Männerriegler
Wir laden Euch recht herzlich ein zur 75. Riegenversammlung der Mänerrriege am

Samstag, 18. Januar 2020 um 19:30 Uhr
im Zelglihof bei der Familie Wiedmer, ob Sissach

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der letzten Riegenversammlung vom 12.1.2019 (siehe S‘Neuscht 2/2019)
 3. Genehmigung der Jahresberichte 2019
   - Riegenpräsident - Präsident der Spielkommission
   - Hauptleiter - Leiter der Wandergruppe
 4. Abnahme der Jahresrechnung 2019 und des Revisorenberichtes
 5. Genehmigung des Budgets 2020 und Festsetzung des Riegenbeitrages
 6. Mutationen
 7. Wahl des Riegenvorstandes und der Spielkommission
 8. Genehmigung des Jahres- und Spielprogrammes 2020
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Ehrungen
 11. Diverses

Anschliessend gemütliches Beisammensein.
Mit	freundlichem	Turnergruss	und	viel	Glück	fürs	2020	 der	Vorstand•

Riegenversammlung 2020 der Frauenriege
Geschätzte Ehrenmitglieder, Riegenmitglieder und Interessierte
Wir laden Euch ein zur Riegenversammlung der Frauenriege am

Freitag, 17. Januar 2020 im Restaurant Sydebändel, Sissach
Sitzungsbeginn 20.15 Uhr

Fakultatives Nachtessen ab 19.00 Uhr

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der letzten Riegenversammlung vom 18.1.2019 (siehe S‘Neuscht 2/2019)
 3. Jahresbericht 2019
 4. Jahresrechnung 2019 und Revisorenbericht
 5. Budget, Festsetzung des Riegenbeitrages und Festlegung der Ausgabenkompetenz des Vorstandes
 6. Mutationen
 7. Wahlen: Vorstand, Präsidentin, Leiterinnen, Wahlvorschläge an die GV des TVS
 8. Jahresprogramm 2020
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Ehrungen und Auszeichnungen
 11. Diverses

Der Vorstand Frauenriege hofft möglichst viele Riegenmitglieder begrüssen zu können.
Bitte Anmeldung für das Nachtessen bis 12. Januar 2020 an:
Yvonne	Schaffner	061	971	34	90		oder	y.schaffner@bluewin.ch	•
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der Himmel über uns und
in uns
Roland Buser
6. Dezember 2019

„Wär’ nicht das Auge sonnenhaft,
die Sonne könnt’ es nicht erblicken! “

– damit hat Goethe auch 
das moderne wissen-
schaftliche Verständnis 
von der innigen Bezie-
hung zwischen Mensch 
und Natur schon genau 
gesehen: für unser Auge 
wie für die ferne Sonne 
ist das Licht das gemein-
same Wesentliche; und 
nicht allein im Erzeugen, 
sondern auch im Wahr-

nehmen des Lichts geschieht Schöpfe-
risches. Denn dass der Dichter hier vor 
allem auch die Fähigkeit des Menschen 
meint, «hinter» die Dinge zu sehen, sie 
zu erkennen – das wird schon durch 

W
ei

hn
ac

ht
en

die kleine Auswahl von Bildern des 
Sternenhimmels augenfällig! 

Im Fernrohr zeigt sich nicht nur ein 
unfassbarer Sternenreichtum in den 
Weiten des Raumes, sondern gelingt 
auch ein direkter Blick in die abgründig 
tiefe Vergangenheit. An den Eigenschaf-
ten der Lichterscheinungen können 
wir die Details der Zyklen ablesen, in 
denen sich aus Gas- und Staubwolken 
kugelförmige Sterne bilden, sich entwi-
ckeln und schliesslich auf die eine oder 
andere Art ihr aktives Dasein abschlies-
sen. Dieses besteht darin, dass sie im 
Inneren aus den leichten Atomen durch 
Kernfusion schwerere Elemente und 

dabei auch noch jene Energie erzeugen, 
welche sie als Licht abstrahlen. Nach 
Erschöpfung dieser Prozesse geben 
die massereicheren Sterne ihr Material 
durch oberflächlichen Wind, sanften 
Hüllenabwurf oder tiefgreifende Explo-
sion zumindest teilweise zurück an das 
in der kosmischen Umgebung vorhan-
dene Reservoir – aus dessen nunmehr 
chemisch veränderten Rohstoffwolken 
neue Sterngenerationen entstehen.

Diese langen, aber auch unendlich 
verschlungenen Wege, auf denen 
sich Licht und Materie begegnen und 
durchdringen und mannigfach formen, 
führen also offensichtlich über eine 

2. Lebensphase: das ruhige Leuchten 
der sich ihrer Lebensmitte erfreuenden 
Sonnen im Milchstrassen-Sternbild des 
Schützen
(SagitStarCloud) [Bild: NASA]

3. Lebensphase: das sanfte Abschütteln 
der äusseren Hüllen zum «Planetari-
schen Nebel» im angehenden Alter 
(NGC6751) [Bild: NASA]

4. Lebensphase: ein schwerer Stern, der 
sich mit seiner Supernova-Explosion in 
einem letzten Feuerwerk von der Bühne 
der Hellen verabschiedet und dabei 
sein ganzes Vermögen in Form von 
heissem Gas aus neugeschmiedeten 
Metallen an die Umgebung zurückgibt 
(SN1987a) [Bild: NASA]
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grosse Vielfalt von Strukturen zu immer 
höherer Komplexität im Universum. 
Und in der Tat braucht es nicht einmal 
allzu viel Phantasie, um schon aus den 
Gestalten der das Weltall mit Strahlung 
erfüllenden Objekte gewissermassen 
das Leben hervorquellen zu sehen, das 
von solcher universeller Kommunikation 
buchstäblich begeistert wird ...

Die Sterne sind also auch nicht nur 
die Sender der Lichtbotschaften, son-
dern sogar ebenso die Lieferanten des 
Stoffes, aus dem auch unsere Erde und 
wir selber gemacht sind!  Denn wir be-
stehen aus keinen anderen chemischen 
Elementen als jenen, welche entweder 
schon von der Geburtssekunde des 
Universums vor 15 Milliarden Jahren an 
existierten und bis auf uns Heutige ge-
kommen sind, oder aber seither durch 
Leben und Sterben der Sterne vieler 
Generationen geschmiedet wurden. 
Jedes Kohlenstoff-Atom (zum Beispiel) 
in unseren eigenen Körpern durchlief 
mindestens einmal den Kernreaktor 
eines Sternes.

Im Anklang an Goethes Xenion 
können wir nun demnach auch sagen: 
Wär’ nicht der Mensch aus Sternen-
staub, die Sterne könnten nie ihn 
wundern!  – Nun wundern wir uns 
aber doch darüber, über uns kleine 
Abkömmlinge der Sterne in diesem 
unermesslichen Himmel!  Das bedeutet 
aber nichts anderes, als dass wir weder 
verloren noch vergessen sind am Rande 
dieser erhabenen Schöpfung, sondern 
als Teilnehmer am himmlischen Wunder 
zutiefst mit in dasselbe hineingehören. 
Wenn wir uns von der Schönheit und 
Tiefe dieses Wunders dazu inspirieren 
lassen, auch unsererseits die uns über-
antworteten Teile der kosmischen Ener-
gien verantwortungsvoll zu verwandeln 
und auch wieder zurückzugeben – zum 
Beispiel, indem wir sie der Welt und den 
Menschen zugute kommen lassen – , 
so haben wir die vielleicht wichtigste 
Botschaft des Himmels verstanden – 
nämlich dass wir erst dann auch wirk-
lich mit dem Kosmos kommunizieren 
und an ihm teilhaben.	•

5. Lebensphase: be re i t s  e rka l te te 
Staubmassen, auf welche heisse Fi-
lamente stossen und mit welchen sie 
in Äonen-langer Auseinandersetzung 
schliesslich wieder neue Formen ver-
dichteter Materie bilden
(OrionNebel-VIS) [Bild: NASA]

Roland Buser
Astronom und Philosoph
1990 zum ausserordentlichen Profes-
sor für Astronomie an der Universität 
Basel ernannt. Seit 2010 emeritus 
Professor am Departement für Physik 
der Universität Basel. Ehemaliger TV 
Sissach Hanball-Goalie Nati B, heute 
gefürchiger Unihockeyspieler in der 
Männerriege TVS.
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TV Wilddogs Sissach
Jana Klötzli

Das Jahr 2019 neigt sich dem Ende zu und aus der Uni-
hockey-Abteilung gibt es wieder viel Positives zu berich-
ten. Dies ist nur möglich dank unseren Sponsoren sowie 
motivierten und engagierten Trainerteams und natürlich 
allen Vereinsmitglieder, die wöchentlich in den Turnhallen 
gemeinsam Schwitzen. Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle! 

Anfangs Jahr standen 
noch die letzten Meister-
schaftsspiele an. Unser 
Herren 1-Team verpasste 
schlussendlich nur knapp 
den Aufstieg in die 1. Liga. 
Man war punktgleich 
mit dem Zweiplatzierten. 

Auch in der Saison 2019/20 wird der 
Aufstieg wieder das grosse Ziel sein. 
Das zweite Herren Team konnte dafür 
dieses Jahr den Aufstieg in die 3. Liga 
feiern. Mit 4 Punkten Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten aus Baselstadt been-
dete man die Saison. Die Wilddogs-Da-
men konnten sich mit einer Platzierung 
im Mittelfeld den Ligaerhalt sichern. 
Aufgrund von vielen Abwesenheiten 
und neuen Spielerinnen war nicht mehr 
zu erwarten. Unsere Junioren A und C 
überzeugten wie immer mit Freude am 
Spiel und Kampfgeist. 

Im März stand die diesjährige Gene-
ralversammlung an. Wiederum durften 
wir bei unserem Hauptsponsor, dem 
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Restaurant Hard in Zunzgen, einen 
gemütlichen und geselligen Abend 
verbringen. Der Saisonabschluss wurde 
traditionell im Mai in der Biercheller-Hüt-
te mit einem schönen Fest gefeiert. Die 
aktiven Mannschaften genossen eine 
feine Grillade und das Zusammensein. 

Für unsere Herren begann dann 
aber rasch wieder der Ernst des Lebens. 
Man spielte im Ligacup auf dem Klein-
feld gegen Nunnigen und konnte das 
Spiel mit 4:8 für sich entscheiden. Nur 3 
Tage später verbuchten sie sensationell 
einen weiteren Sieg auf dem unge-
wohnten Grossfeld gegen das Team 
aus Münchenstein. Es wurde Ihnen 
keine Pause gegönnt und schon bald 
durfte man wieder zuhause in Sissach 
auf dem Grossfeld antreten. Dieses 
Spiel ging dann aber gegen einen doch 
zu starken Gegener verloren. Dafür 
lief es auf dem Kleinfeld reibungslos 
weiter und die Herren holten sich einen 
weiteren Sieg gegen Bubendorf. Somit 
erwartete man im August den starken 

Gegner Unterkulm. Dieser konnte sich 
dann auch mit 6:10 durchsetzen und 
die Wilddogs aus dem Cup werfen. Bei 
den Damen lief es leider nicht ganz so 
rund und man musste bereits nach dem 
ersten Cupmatch im Juni gegen das 
Team aus Aarau das Handtuch werfen. 

Erneut fand unser Trainingsweekend 
unmittelbar vor dem Saisonstart im 
September im Sportzentrum Zuchwil 
statt. Das Damenteam und die beiden 
Herrenteams konnten von dem Trai-
ningsweekend enorm profitieren und 
verbrachten gemeinsam ein anstren-
gendes aber auch tolles Wochenende 
voller Sport und Spass. 

Die neue Saison konnten wir seit 
langem wieder mit 6 Teams antreten (3 
Aktive / 3 Junioren Teams), was wirklich 
sehr erfreulich ist. 

Die beiden Herren Teams starteten 
sehr gut und befinden sich momentan 
beide in der oberen Tableauhälfte. 
Unser Herren 2 Team hat in der höhe-
ren Liga also gut Fuss gefasst. Bei den 
Damen machen sich verletzungs- und 
ferienbedingte Abwesenheiten bemerk-
bar. Man ist aber optimistisch, dass der 
Ligaerhalt möglich ist. Auch bei den 
Junioren ist überall noch Luft nach oben 
– aber der Spass am Sport ist weiterhin 
bei allen zu spüren. 

Am 14. Dezember werden wir nun 
das Jahr mit einem kleinen, vereinsin-
ternen Turnier und gemeinsamen 
Fondue-Plausch ausklingen lassen. 

Wir freuen uns auf das kommende 
Unihockey-Jahr und hoffen, dass es 
dann wieder viel Erfreuliches zu erzäh-
len	gibt.•
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Unsere Adresse:
 Kirchgasse 11, 4450 Sissach
 061 971 78 90
 bibliothek@sissach.ch
 www.bibliothek.sissach.ch

Unsere Öffnungszeiten:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Mittwoch 14.00 - 18.00
 Donnerstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00
 Samstag 10.00 - 13.00
In den Schulferien:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00

von der Gestaltung des Logos bis zum Prospekt – 
persönlich, preiswert und professionell. 
Kostenlose Beratung: Telefon 079 743 16 13 
info@werbedimensionen.ch

Werbemitte l  aus S issach
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Rückblick Vorrunde
C-Junioren
Simon Schäfer (Trainer)

Im Frühling wurde eine komplett neue C-Junioren Mann-
schaft auf die Beine gestellt, welche vom Alter her zu einem 
Grossteil noch D spielen könnten. Doch die Idee dahinter 
war, dass möglichst in allen Junioren-Kategorien eine 
Mannschaft steht.

Und so begann eine 
lehrreiche Phase für alle, 
denn auch der Trainer 
war neu und hatte bis-
her nur Erfahrung mit 
Erwachsenen. Er muss-
te relativ rasch merken, 
dass Unihockey für einige 
eine grosse Herausfor-
derung darstellt, da im 
Gegensatz zum Hand- 
oder Fussball, der Ball 
mit dem Stock gespielt 
wird und dieser zuerst in 
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einer Symbiose mit dem Körper hinein 
wachsen muss.

Dazu kommt, dass diese Sportart 
sehr schnell ist, und so in den Augen 
des Trainers die attraktivste Mann-
schaftssportart der Welt darstellt.

Die Jungs und ein Mädchen waren 
aber bereit diesen Weg zu gehen und 
haben trotz hohen Niederlagen den Mut 
nie aufgegeben. Der Lohn war am 2.11. 
einen Sieg gegen Fricktal (Anmerkung 
der Statistiker: dies war seit 2 Jahren 
wieder mal einen Sieg einer C-Junioren 

Mannschaft). So wurde die Vorrunde 
auf dem 9 Platz abgeschlossen. Die 
Hoffnung, dass in der Rückrunde auch 
noch Punkte dazu kommen ist bei allen 
Beteiligten sehr gross. Denn auch der 
Support (sprich Eltern) sehen Fortschritte 
ihrer Sprösslinge.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Beteiligten weiterhin viel Spass in den 
Trainings und an den Matches und 
bedanke mich für die lehrreiche Zu-
sammenarbeit.•
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Jugi-Hauptleiterteam
Karin Bubendorf und Isabelle Speich

Gespannt starteten unsere Jungen und die Leitenden 
in das neue Jahr. Durch den Umbau der Bützenenhalle 
kam es zu vielen Veränderungen im Trainingsplan. Einige 
Trainingsgruppen wechselten den Tag, andere hatten nur 
noch deutlich weniger Platz zur Verfügung. Die Vorfreude 
auf die neuen Hallen liess aber so manche mühsame 
Veränderung weniger schlimm erscheinen. 

M i t  d e m  l e t z t e n 
Schnee klopfte die Leicht-
athletik-Saison an die Tür. 
Mit einer aufgeweckten 
Gruppe ging es Ende 
März in die Tannenbrunn 
Turnhalle zum Hallen-
mehrkampf der LGO. 

Bevor es dann in Richtung des Jah-
reshighlights Eidgenössisches Turnfest 
in Aarau ging, starteten einige Kinder 
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am traditionellen Zunzgerwaldlauf und 
am UBS Kids Cup in Böckten. Auch hier 
konnten einige gute Resultate erzielt 
werden. Ladina Häberli und Florence 
Thiemermann gelang gar die Qualifi-
kation für den Kantonalfinal. 

Endlich war es dann soweit, am 15. 
Juni 2019 traf sich der TV Sissach mit 
über 100 Kindern und Leitenden zur Ab-
reise ans ETF. Speziell an diesem Anlass 
war insbesondere, dass alle Jugendrie-

Die Jugi bei der Rückkehr nach Sissach vom ETF Aarau 2019
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gen gemeinsam am Wettkampf in den 
verschiedensten Disziplinen starteten. 
Die erzielten Noten unterschieden sich 
dann auch nach Riege und Disziplin 
massiv. Besonders erwähnenswert ist 
aber sicherlich der Riesenerfolg des 
Team Aerobic Jugend Teams, erreichten 
die Mädchen doch den überragenden 
3. Rang und durften am Sonntag ihre 
Medaille entgegennehmen. An dieser 
Stelle nochmals herzliche Gratulation! 
Die längere oder auch kürzere Nacht 
verbrachten alle etwas ausserhalb von 
Aarau in einer Turnhalle. Am Sonntag 
wurde noch einmal ausgiebig das 
Festgelände erkundeten und das Team 
Aerobic bei der Rangverkündigung 
gefeiert, bevor uns die vielen stolzen 
Eltern und Fans in Sissach in Empfang 
nahmen. Ein unvergessliches Erlebnis 
ging damit zu Ende. 

Im Herbst war es in der TV Sissach 
Jugend traditionsgemäss ruhiger. Für 
uns als Leiterteam aber startete bereits 
die Organisation des neuen Turnjahres. 
Toll war auch, dass wir die neue Halle 
pünktlich in Beschlag nehmen durften.

Auch 2019 veränderte sich unser 
Leiterteam.  Mit Maria Schnetzler, Silja 
Schaub, Natascha Häfelfinger und Va-
leria Schäublin haben einige Leiterinnen 
erfolgreich ihre J&S Leiterausbildung 
abgeschlossen, herzlichen Glück-
wunsch! Roger Chrétien entschied sich 
nach langjähriger Leitertätigkeit nun 
kürzer zu treten und seine Funktion als 
Jugileiter abzugeben. Roger, ein riesi-
ges Dankschön für deinen einzigartigen 
Einsatz für die Jugendriege!

An dieser Stelle möchten wir uns 
auch bei allen Leitenden für euren 
grossen Einsatz bedanken und freuen 
uns auf ein aktives und erlebnisreiches 
Turnerjahr	2020.•
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Präsidentin der Damenriege
Christine Zürcher

Auch dieses Jahr sind wir in unserer heimeligen Ersatz-
Turnhalle in Diepflingen gestartet. Bis zu den Frühlingsfe-
rien stand das schon traditionelle Winterfit auf unserem 
Trainingsplan. Auch dieses Jahr wieder mit vielen treuen 
Gelegenheitsturnerinnen. Wie die letzten Jahre war Sa-
bine Schaub verantwortlich für die abwechslungsreichen 
Trainingspläne.
Herzlichen Dank Sabine !

Alle Informationen 
zum Winterfit und jewei-
ligen Ortswechseln (mit 
Karte!) wurden durch 
Jeannette Klarer, unserer 
Winterfit Verantwortli-
chen, an alle Gelegen-
heitsturnerinnen weiter-
gegeben.

Herzlichen Dank Jeannette !

Am 20. Januar fand unser Skitag 
statt. Acht Frauen liessen sich im Säges-
ser-Car nach Sörenberg chauffieren. Iris 
Erni leitete uns an ihrem Heimberg wie-
dermal über die Pisten ;-) und schrieb 
als unsere Berichteschreiberin natürlich 
wie immer einen amüsanten Bericht für 
s’Neuscht.

Herzlichen Dank Iris !

Nach den Ferien zügelten wir in 
die „Turnhalle Dorf“. Neun Turnerinnen 
begannen mit Üben fürs Fit und Fun am 
ETF2019 in Aarau. Den Spagat zwischen 
Turnfestüben und normalem Training 
haben wir so glaube ich gut gemeistert. 
Wir freuten uns, dass Laura und Elsa von 
der Frauenriege mit dabei waren ! Laura 
bei den Disziplinen und Elsa als Instruk-
torin und Schiedsrichterin! Die ganze 
Turnfestplanung und Administration 
lag wie die letzten Jahren in den kom-
petenten Händen von Jeanette Wälde.

Herzlichen Dank Jeanette !

So nebenbei zogen Jeanette und 
ich an der MEGA Sissach mit Losen 
durchs Dorf. Wir verkauften bei vielen 
lustigen, anregenden und spannenden 
Begegnungen und Gesprächen auch 
viele Lösli…
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Dann war es soweit…! Das ETF 
2019… Einige Turnerinnen schnupper-
ten bereits am Freitag Wettkampfluft 
und feuerten die Männerriege an! Am 
Abend bei herrlicher Stimmung genos-
sen wir die fantastische Turnfestshow!  
Nach der Show gingen wir brav auf 
den Zug, denn wir wollten ja fit sein 
für unseren Einsatz am Samstag… Bei 
tollem Wetter, tollem Team und bester 
Stimmung haben wir uns eingesetzt. 
Vom Einsatz und den Trainingsleistun-
gen hätte mehr drinliegen können… 
es besteht Luft nach oben… Wir als 
Team hatten jedenfalls trotzdem ein 
sehr tolles Turnfest! Am Vereinsemp-
fang in Sissach am Sonntag kam die 
Damenriege durch Jeannette zu Wort 
und es wehte unsere Fahne, getragen 
von unserer langjährige versierte Fah-
nenträgerin Sabine Pichler.

Herzlichen Dank Sabine !

Vor den Sommerferien genossen 
wir draussen im Rest. Sydebändel in 
Sissach unser DR-Essen. Wir hielten 
mit Fotos Rückschau auf das Turnfest 
und weitere Anlässe. Das Sommerpro-
gramm für DR/FR stellte wie die letzten 
Jahre Elsa Fisler zusammen.

Herzlichen Dank Elsa !

Die Abwechslungsreichen Trainings 
dieses Jahr bestanden unter anderem 
aus VitaParcour, OutdoorFit, Faszien-
training, Reifen und Keulen, Qi Gong, 
Dance Fit, Fit mit Noodels, Aerobic, 
Walking, Pilates, Geräteturnen…

Herzlichen Dank an alle Leiterinnen !

Rechtzeitig vor der ersten Turnstunde 
nach den Herbstferien am Montag 14. 
Oktober konnte ich den Schlüssel der 
renovierten Halle abholen. Wir freuten 
uns sehr die «neue alte Halle» zu be-
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sichtigen! So war unser erstes Training 
ein Treppe Auf und Ab und öffnen aller 
Türen und Schränken in den renovierten 
Hallen. Wir waren und sind begeistert 
von der Atmosphäre und der Soundan-
lage der unteren Halle ! ! Schön ist alles 
geworden und auch funktionell soweit 
wir das bis jetzt beurteilen können.

Herzlichen Dank an die Gemeinde !

Das Jahreshighlight war sicher 
unsere Reise ins Engadin vom 23. bis 
25. August unter der Federführung 
von Barbara Weisskopf! Es war soo 
abwechslungsreich und für alle etwas 
dabei. Die perfekt organisierte und auf-
wändige Reise nach Scuol genossen 17 
Frauen in vollen Zügen. 

Herzlichen Dank Barbara !

Es wurde auch gefeiert dieses Jahr. 
Wir durften mit Jeanette Wälde ihren 
runden Geburtstag feiern! 

Vielen Dank Jeannette !

Damit alle wissen was im Vereins-
Jahr läuft erstellt Susanne Furler jeweils 
einen detaillierten Jahresplan den sie 
an der Riegenversammlung vorstellt !

Herzlichen Dank Susanne !

Dass unsere Rechnungen bezahlt 
werden und unser Geld ans richtige Ort 
fliesst und am Ende unsere Buchhaltung 
stimmt liegt in den „fachfrauischen“ 
Händen von Elisabeth Kessler.

Herzlichen Dank Elisabeth !

Schön, dass ich in meinem letz-
ten Jahresbericht als Präsidentin so 
vielen engagierten Frauen persönlich 
danken kann für Aufgaben die sie für 
die Damenriege übernommen haben 
im Allgemeinen und speziell im 2019.  
Mein Dank gilt auch allen Mitturnerin-
nen, die durch ihre Anwesenheit in den 
Trainings, ihr Mitdenken und Mitreden 
ihre Loyalität zur Damenriege zeigen. 
Ich freue mich jeden Montag auf die 
Trainings mit euch!  

Herzlichen Dank Euch Allen für das 
Vertrauen welches ihr mir als Präsiden-
tin	entgegengebracht	habt!	•
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Jörg Wiesner

Telefon 061 971 61 88 Hauptstrasse 37
Telefax 061 971 83 23 4455 Zunzgen

John Haustechnik AG    Sanitär - Spenglerei    Kollmattweg 7    4450 Sissach    061 971 13 29    www.john-haustechnik.ch

e Lehr als Sanitär oder Spängler
Bi eus hesch e guete Start in dini Zuekunft

HAUSWIRTH BAULEITUNGEN GmbH
 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 645 60 54  /  Fax 061 971 40 42  /  hauswirth_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
➢	 Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
➢	 Devisierungen
➢	 Bauberatungen
➢	 Kostenberechnungen

Rizzelli Zelte Zelte und Festmobiliar
www.rizzelli-zelte.ch 079/688 30 77
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Schweizer Meisterschaften 
Mannschaften Geräteturnen
Andrea Jüngling

Am 23. und 24.11.2019 fanden in Appenzell die Schweizer-
meisterschaften der Mannschaften im Geräteturnen statt.

Der Kanton Baselland 
ging mit 16 Turnerinnen 
an den Start, drei 5er 
Teams in den Kategorien 
K5, K6 und Damen und 
eine Turnerin in einem 
Mixed-Team (GE/ZG/BL) 
in der Kategorie K7. Die 
Turnerinnen massen sich 
an den Geräten Boden, 
Sprung, Reck und Ring. 
Mit Lara Scheidegger war 
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in der Kategorie K5 eine Turnerin des 
GeTu Sissach vertreten und Andrea 
Jüngling als Trainerin vom GeTu Sissach 
begleitete die Gruppe.

Das K5 und das K6 beendeten den 
Wettkampf auf dem 21. Schlussrang, 
die Damen erreichten den 14. Rang und 
das Mixed Team K7 den 15. Rang. Die 
Übungen so zu turnen, wie im Training 
und den Anlass zu geniessen, das war 
das Ziel und das ist gelungen. 

Im Team Baselland herrschte eine 
super Stimmung und der Anlass wird 
für alle als unvergessliches Erlebnis in 
toller	Erinnerung	bleiben.•

3. Person von links: Lara Scheidegger (GeTu TZ Sissach)
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Volleyballriege
Zurück zum Siegen
Isabelle Pfister

Der VRTV Sissach hat zwei Mannschaften – das Damen- 
und das Mixed-Team. Während die Damenmannschaft 
mit immer wiederkehrenden Schwierigkeiten auf dem 
Spielfeld zu kämpfen hat, ist das Mixed-Team mit der 
Bewältigung mehreren verletzungsbedingten Abwesen-
heiten beschäftigt.

Über den Jahresbe-
ginn und somit über die 
letzte Saison will im Da-
menteam eigentlich nie-
mand mehr reden. Spiele, 
die nicht verloren gehen 
sollten, gingen verloren. 

Dank viel Glück und einer Rochade 
in der fünften Liga blieb den Volley-
ballerinnen der Abstieg erspart. Mit 
dem neuen Trainer Peter ging es also 
nach der Sommerpause wieder in der 
vierten Liga weiter. Bei der Gruppenzu-
sammensetzungen war das Team aus 
Sissach wieder weniger glücklich: Die 
geographisch gesehen naheliegendste 
Turnhalle für Auswärtsspiele ist jene in 
Muttenz. Ansonsten mussten die Sis-
sacherinnen nach Arlesheim, Brislach, 
Basel, Münchenstein und zum Auftakt 
nach Allschwil fahren. 

Die Reisen in die anderen Turnhal-
len der Region blieben aber vorerst 
ohne Erfolgserlebnis. Es zeichnete sich 
ein ähnliches Muster ab wie letzte 
Saison: Sissach spielte gut, engagiert, 
verlor dann am Ende trotzdem. Die 
Spielerinnen wurden zunehmend 
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frustriert. Es wurde doch gut trainiert, 
die Stimmung in der Mannschaft war 
gut, die einzelnen Akteurinnen gut in 
Form. «Ihr braucht ein Erfolgserlebnis!», 
sagte Trainer Peter immer wieder, nach 
jeder Niederlage, in jedem Training. 

Und dann kam es, das Erfolgserlebnis: 
Gegen Uni Basel, die zuvor den Tabel-
lenführer Allschwil geschlagen hatten, 
spielte Sissach von Anfang an gut auf, 
zwang den Gegner zu Fehlern, machte 
die wichtigen Punkte und liess sich auch 

«So sehen Sieger aus:
Die Damenmannschaft nach ihrem ersten Saisonsieg.»
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Restaurant Jägerstübli 
Anwil
Der heimelige Gasthof im oberen 
Baselbiet für alle Ihre Anlässe.
Es freuen sich auf Ihre Reservation
Familie Mohler und Team
Telefon 061 991 06 18
www.jaegerstuebli-anwil.ch
Montag und Dienstag Ruhetag

von einer kurzen Baisse nicht aus der 
Ruhe bringen. Am Ende stand ein 3:0-
Sieg auf dem «Täfeli». Das Siegesbier 
danach war mehr als verdient, auch 
wenn der VRTV Sissach zurzeit immer 
noch Tabellenletzter ist (mit einem Spiel 
weniger). 

Das Selbstvertrauen ist zurück und 
die Zuversicht auch. In der Rückrunde 
stehen zu dem alles Heimspiele an 
und somit hoffentlich auch ein paar 
Heimsiege, schliesslich ist jetzt auch 
im Damen-Team angekommen, dass 
Gewinnen nicht wehtut.

Rippenbruch und Bänderanriss
Die Mixed-Mannschaft schloss die 

letzte Saison wie so oft im Mittelfeld 
ab. Nach einer Sommerpause mit 
Beachvolleyball und Urlaub für den 
ein oder anderen ging es auch für 
die Damen und Herren Mitte Oktober 
wieder los mit der neuen Saison. Die 
Sissacher starteten mit einem Sieg ge-
gen Brislach. Es war das einzige Spiel, 
wo die Mannschaft aus dem vollen 
Kader schöpfen konnte. Die Passeuse 
spielte angeschlagen, sie hatte sich im 
Berufsalltag in der Schule die Bänder 
leicht verletzt. Ein Tag später, wieder 
in der Schule, zog sie sich dann eine 
schwerere Bänderverletzung zu, was 
das Aus für die Vorrunde bedeutete. 

Als wäre eine Passeuse zu erset-
zen im Volleyball nicht schon schwer 
genug (die Passeuse ist der Kopf des 
Spiels, ähnlich wie der Quarterback 
im American Football oder der Zehner 
im Fussball), verletzte sich auch noch 
eine zweite Passeuse. Ein Herbstmes-
sebesuch endete mit Rippenbruch und 
damit auch die Einsatzmöglichkeiten in 
der Vorrunde. Dank Unterstützung aus 
der Damenmannschaft gewann das 
Mixed-Team in Folge ein Spiel in fünf 
Sätzen, ein anderes ging im fünften 
Satz verloren, ein weiteres ging in vier 
Sätzen verloren. Trotzdem befindet 
sich das Mixed-Team im Mittelfeld der 
Easy League und wird in der Rückrun-
de hoffentlich wieder aus dem Vollen 
schöpfen	können.	•
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Saisonbericht Herbst 2019
Laura Schnetzler

Aus Zeitgründen entfiel im letzten s’Neuscht ein Aerobic 
Bericht. Deswegen kann ich jetzt in einem Zug nachfol-
gend über unsere Teilnahme an vier Herbstwettkämpfen 
berichten.

Zuger Cup
Mitte September reis-

ten wir mit beiden Jugend 
Teams nach Zug an den 
Zuger Aerobic Cup. Die 
Aktiven waren im Jahr 
zuvor nach vielen Jahren 
wieder einmal dort ge-
startet, verzichteten aber 
in diesem Jahr auf eine 
erneute Teilnahme. Mit 

der Jugend haben wir uns zum ersten 
Mal angemeldet, da der Stausee Cup 
leider in die Herbstferien BL fiel und wir 
deshalb mit dem Jugend Wettkampf-
team nicht starten konnten. Für die 7 
Turnerinnen war es das letzte Mal in 
dieser Konstellation und der Kategorie 
Jugend im Herbst 2019. Aufgrund der 
Verletzung von Livia Häberli (Bänderriss 
am Fuss nach dem ETF), musste das 4er 
Team die geplante Teilnahme absagen. 
Zu diesem Zeitpunkt war auch noch 
nicht klar, ob wir überhaupt an der SM 
starten konnten...

Der Zuger Cup 2019 ist nun auch 
schnell zusammengefasst: Zwei gelun-
gene Durchgänge, die leider eher tief 
benotet wurden (Team B: 8.60, Jugend 
Wettkampf 9.23). Weiter ging’s mit Blick 
voraus!

Stausee Cup
In diesem Jahr nahmen unsere 

Jüngsten zum ersten Mal an diesem 
Wettkampf in Eien-Kleindöttingen teil. 
Sie absolvierten auf dem grauen Tep-
pich einen guten Durchgang. Mit der 
etwas tiefen Note von 8.52 landeten 
sie in einem starken Teilnehmerfeld auf 
dem 9. von 13 Rängen. Es war trotzdem 
eine Erfahrung wert für die 8 jungen 
Turnerinnen. Für die zwei nächsten 
Wettkämpfe war nochmals Technikfei-
len angesagt!

Die Aktiven starteten am Nachmittag 
in die Herbstsaison und zeigten den 
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Wertungsrichtern ihre Choreografie vom 
Besten. Die Note 9.70 (gleiche Note wie 
am ETF!) liess uns alle aufkreischen und 
zugleich für die nächsten Minuten zit-
tern. Reicht es sogar für’s Finale? JA! Als 
6. Team durften wir nach den Topver-
einen (Lenzburg, Eien-Kleindöttingen, 
Küssnacht am Rigi, Laupersdorf und 
Frauenfeld) in den Final einziehen. Wir 
ziehen daraus: Das nächste Mal warten 
wir nach dem Auftritt noch ein bisschen, 
bevor wir duschen gehen gäll Kathrin... 

Zum ersten Mal im Finale zu stehen 
an einem nationalen Aerobic Cup war 
ein tolles Gefühl: Alle konnten nochmals 
ihre Bestleistung abrufen, sogar etwas 
losgelöst vom Wettkampfdruck. Wir 
freuten uns riesig auf die Rangverkündi-
gung und auch, dass wir uns an diesem 
Tag zu den 6 Besten zählen durften. 
Umso überraschender war dann der 

Aufruf für den 6. Rang: Frauenfeld (und 
nicht Sissach)! Wow, wir rutschten sogar 
noch einen Rang nach vorne und lande-
ten mit der fantastischen Note 9.758 auf 
dem 5. Rang. Das war Anlass genug in 
Sissach mit einem spontanen Pizzaes-
sen den aufregenden Tag ausklingen zu 
lassen und darauf anzustossen!

NWS in Gipf-Oberfrick
Zwischen dem Stausee Cup und 

der NWS lagen die Herbstferien. Nichts-
destotrotz gingen wir gut vorbereitet an 
den Start. Am Samstag waren beide 
Jugend Teams in Gipf-Oberfrick dran. 
Die routinierte Vorbereitung (Frisieren, 
Schminken, Aufwärmen, mentaler 
Durchgang) machte sich bezahlt. Nach 
so vielen Wettkämpfen wissen alle, 
wie was abläuft. Beide Teams konnte 
einen super Durchgang zeigen. Unsere 

Team Beginner
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Jüngeren knüpften mit der Note 8.92 
wieder an die Leistung vom ETF an und 
das erfahrene Wettkampfteam landete 
mit der Note 9.52 auf dem Podest, nur 
ganz knapp hinter Niederbuchsiten auf 
dem tollen 2. Rang. 

Am Sonntag galt es zuerst für’s 4er 
Team ernst. Überglücklich, dass wir an 
den Start gehen konnten und mit ein 
paar intensiven Trainings und Umstellen 
der Choreografie genossen wir unsere 
3,5 Minuten auf dem Feld. Mit der Note 
9.43 erreichten wir den 2. Platz – hinter 
Eien-Kleindöttingen und vor Küttigen. 
Die SM eine Woche später versprach 
also höchste Spannung!

Am Nachmittag bewiesen die Ak-
tiven erneut, auf welchem Niveau sie 
aktuell turnten: Die Note 9.68 reichte 
auch hier für den fantastischen 2. Rang, 
direkt hinter Lenzburg und mit etwas 
mehr Abstand vor Liestal.

Die Ausbeute 3 x 2. Rang am 
Nordwestschweizer Aerobic-Geräte-
Gymnastikwettkampf eine Woche vor 
den Aerobic Schweizer Meisterschaften 
stimmte uns alle gut ein.

SM in Zuchwil (SO)
Die SM liesse sich in etwa mit 

folgenden Worten zusammenfassen: 
Aufregung pur, Nervenflattern, Glücks-
gefühle, fliessende Tränen, Kreisch-
alarm, Enttäuschung, Spass, Stress, 
Zusammensein und Warten.

Um das ganze etwas zu erklären: 
Was man in zwei Tagen alles erleben 
kann ist unglaublich. Angereist mit vier 
Teams und einem durchgetakteten Ta-
gesprogramm, alle mental vorbereitet 
und ready alles zu geben waren wir 
nun da in Zuchwil in einer sehr kleinen 
Turnhalle. Als Zuschauer war man 
ultra nahe an den Turnern. Eine solche 
Atmosphäre gab es zuvor an keiner 
SM. Die Laupersdörfer haben bei der 
Organisation dann auch alles gegeben, 
die Halle hat schon beim ersten Team 
gebebt und das Maskottchen Laupi hat 
die Masse zum Klatschen animiert.

Als erstes Sissacher Team waren 
unsere sieben erfahrenen Wettkampf-
turnerinnen dran. Einige davon seit der 
Gründung vor 6 Jahren dabei, nun zum 
letzten Mal in der Kategorie Jugend 
am Start. Der wunderbare letzte Auftritt 
wurde etwas von der tiefen Note 9.27 
getrübt und von einigen Tränen beglei-

tet, weil diese tolle und lange Zeit nun 
ein Ende fand. Die Sieben (Alina Schnee-
berger, Irina Nyfeler, Ladina & Livia Hä-
berli, Rajah Ginzel, Svenja Scheidegger 
und Céline Salathe) können auf ihre 
Leistungen gemeinsam sehr stolz sein. 
Von der Aerobic SM 2019 durften sie am 
Sonntag dann eine Auszeichnung mit 
nach Hause nehmen und sich zu den 
Top Ten der Schweiz zählen – Bravo!

Unsere Beginners starteten eben-
falls zum letzten Mal mit der Choreo-
grafie, dafür aber zum ersten Mal an 
einer SM Aerobic überhaupt! Mit einem 
sehr guten Auftritt erreichten sie die tolle 
Note 8.85 und damit den 16. Rang von 
24 Jugend Teams. Auch hier Gratulation 

an die 8 Turnerinnen. Wir sind stolz auf 
eure Leistungen und freuen uns auf 
viele weitere Momente mit euch.

Im letzten Block am Samstag starte-
te das 4er Team in der Vorrunde der 3er 
– 5er Teams. Totz einer turbulenten Vor-
bereitung (ja vier Teams zu koordinieren 
war etwas anspruchsvoll) gingen wir mit 
Freude an den Start. Dass nicht alles 
so klappte wie wir uns das vorgestellt 
haben, liess uns nach dem Auftritt et-
was den Kopf hängen. Voller Spannung 
warteten wir dann trotzdem auf unsere 
Note und dann kreischten und heulten 
wir auf: 9.72! Nach dem gemeinsamen 
Flashmob mit den Organisatoren und 
allen noch anwesenden Turnern hiess 
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es: 4. Rang und damit Finaleinzug! Zum 
ersten Mal zog der TV Sissach damit an 
einer Aerobic Schweizer Meisterschaft 
ins Finale ein.

Nach dem gemeinsamen Nacht-
essen bezogen alle die Unterkunft 
bzw. das Hotel. Am nächsten Morgen 
wartete zuerst ein Frühstücksbuffet, 
bevor es dann für die 7 Aktiven ans Fri-
sieren ging. Zack – es war schon 10 Uhr 
und die Vorstellung des sogenannten 
„Spitzenblockes“ begann. Als zweites 
Team zeigten sie zum letzten Mal in 
dieser Formation ihr Können. Es war der 
letzte Auftritt für Denise Tschudin und 
Dominique Papini (Sies). Die Note 9.48 
war zuerst ein kleiner Dämpfer, denn 
es hätte besser laufen können. Aber 
hätte hätte.. Schlussendlich sprang 
eine Auszeichnung (die dritte in Folge 
an einer SM!) heraus und der 10. Platz 
in einem Rekordteilnehmerfeld von 42 
Aktiven Teams. Mit diesem Abschluss 
konnten alle leben.

Gruppenfoto mit Fans

Team Jugend
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Innenausbau
Restauration
antiker Möbel
Massivholzmöbel
Beratung + Verkauf
Mitglied des MZ

Stierenmattweg 6
4450 Sissach
Tel. 061 971 54 66
Fax 061 971 54 78

Das aufregende SM-Wochenende 
neigte sich dem Ende zu. Der Höhe-
punkt – die Finals – starteten am Sonn-
tagnachmittag. Das 4er Team raufte 
nochmals seine Kräfte zusammen und 
wollte diesen Auftritt in vollen Zügen 
geniessen. Von den ganzen Shows 
dazwischen (Barrenturner und Musik-
verein) bekamem wir Vier nichts mit 
– wir verbrachten gefühlt den ganzen 
Nachmittag wartend hinter der Tribüh-
ne, sei es für die Vorstellung, den Auftritt 
an sich oder anschliessend nochmals 
vor der Rangverkündigung. Wie schon 
beim ETF im Juni, sprang an der SM 
ebenfalls der 4. Rang mit sogar einer 
Steigerung der Note auf 9.742 heraus 
und damit die dritte Auszeichnung für 
den TV Sissach an der Aerobic SM 2019. 
Auch wenn das Podest zwar knapp 
verpasst wurde, war es ein toller Mo-
ment daneben zu stehen während die 
Schweizer Nationalhymne gespielt wird. 
Was für ein toller Gänsehautmoment!

Ein Dankeschön möchte ich noch 
aussprechen an unseren Fahnenträger 
für’s SM Wochenende Beni Marti und 
unserem Fotografen Martin Häberli für 
die Unterstützung neben dem Feldrand 
und den entstandenen bleibenden 
Erinnerungen für die Ewigkeit. Fun Fact: 
Beni war mit total 11 Einsätzen (Vorstel-
lungsrunden aller 4 Teams, Wettkampf-
auftritte, Finaleinzug und Rangverlesen) 
am meisten auf dem Aerobic Teppich!

Auch ein grosses Merci an die 
angereisten Fans, welche uns mental 
und lautstark klatschend, juchzend und 
rätschend bzw. glöckelnd begleiteten. 
HOPP SISSACH - so macht es riesig 
Spass!

Ausblick 2020
Nach der SM werden wir uns die 

Trainings auf den Kraftaufbau, Technik 
der Elemente und Schritte sowie auf 
Akrobatikteile fokussieren. Über die 
Teamzusammenstellung und wie die 
Aerobicriege im 2020 unterwegs sein 
wird, folgt dann im nächsten s’Neuscht 
–	seid	gespannt!•
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Wanderberichte
vom Juli/August 2019
Hans Eglin
Foto Heinz Graf

9. Juli 2019
Wasserfallen-Oberdorf

Teilnehmer:
 20 Wanderer
 6 Nichtwanderer
Wanderzeit:
 2 ½ Std. (ohne Halt)
Wanderleiter:            
 Hans Eglin
Wetter:
 schön, leichte Bise
Einkehr:
 Rest. Tschoppenhof

Wanderprogramm:
Ab Seibahn-Station Wasserfallen 

(Pt. 973) wandern wir durch die Hinteri 
Egg zum Pausenhalt, Selbstversorgung 
beim geschlossenen Rest. Waldweid 
(Pt. 1015), WC offen. Dann weiter nidsi 
über die Studenweid (Pt. 903), entlang 
des Weigistbaches nach Liedertswil 
ins Rest.Tschoppenhof (Pt. 628) zum 
Mittagessen. Anschliessend weiter links 
und rechts des Weigistbaches, durch 
die Zinsmatt zur Station Oberdorf der 
Waldenburgerbahn Linie 19 (Pt. 497). 
Wanderstöcke empfehlenswert.

Wanderberich:
Organisiert wurde ab Liestal ein 

Gliederbus 70, da aber zeitgleich Bus 71 
schon bereit stand und die Fahrt über 
Arboldswil führt und Walti unbedingt 
Kirschbäume sehen wollte, gab sich 
der Wanderleiter geschlagen. Nach 

der Begrüssung in Reigoldswil, brachte 
uns die Seilbahn, inkl. Henry, übrigens 
chapeau, auf die Wasserfallen. Das 
angenehme Wetter mit leichter Bise 
und natürlich die Rundsicht, erleichterte 
uns den kurzen Aufstieg zum Trinkhalt 
bei der Grillstelle Hinteri Egg. Leider 
waren die Mannen zum Fotoshooting 
auf der übergrossen BLKB Bank nicht 
zu bewegen. Der Pausenhalt bei der 
Bergwirtschaft Waldweid stärkte uns 
in fester und flüssiger Form für den 
Weitermarsch. Der Abstieg durch die 
idyllische Juralandschaft nach Liederts-
wil fand Begeisterung, so dass das 
zwanzigminütige, verspätete Eintreffen 
ins Rest.Tschoppenhof kaum auffiel. 
Das Mittagessen auf speziell gedruckter 
Menükarte, zusammen mit unseren 
angereisten Kameraden war preislich 
und gourmetmässig spitze. Nach der 
gesponserten Runde von Höpp, des 
Gesangs, des Nussschnapses und nicht 
zuletzt dem feinen Desserts, brauchte 
es die nötige Aufraffung um das letzte 
Teilstück nach Oberdorf in Angriff zu 
nehmen. Vermutlich das letzte Mal, 
nach längerem hin und her, Bus oder 
Bahn, konnten wir im Waldenburgerli 
einsteigen und nach dem Umsteigen im 
Bad Bubendorf auf den Bus via Liestal, 
Sissach erreichen.

Resümee:
Diese Wanderung ist im Sommer an 

heissen Tagen sehr empfehlenswert!

23. Juli 2019
Vom Uetliberg via Felsenegg nach 
Adliswil

Teilnehmer: 17 Wanderer
 1 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Urs Maegli
Wetter: sonnig, heiss
Einkehr: Rest. Wachtstübli, 
 Adliswil

Wanderprogramm:
Die Wanderung beginnt nach ei-

ner gemütlichen Anfahrt zum Zürcher 
Hausberg. Ab Station Uetliberg (Pt. 813) 
geht es auf einem Fahrweg zum Rest. 
Uto Kulm und dem schon von Weitem 
sichtbaren Aussichtsturm (Pt. 870).
Zuerst lade ich euch ins Restaurant zu 
einem Kaffee und Gipfeli ein. Danach 
bleibt noch genug Zeit die Aussicht zu 
geniessen. Man hat einen herrlichen 
Rundblick auf das Häusermeer der 
Stadt Zürich, den glitzernden Zürichsee, 
die Albiskette, den Alpenkranz, den 
Jura und noch mehr. Wir setzen den 
Weg fort und biegen links ab zum Uto 
Staffel (Pt. 780). Weiter geht es in einem 
gemütlichen Auf und Ab. In weniger als 
2 Stunden erreichen wir die Felsenegg 
(Pt. 750). Mit der Seilbahn fahren wir 
zur Talstation Adliswil. Von dort geht 
es zu Fuss weiter ins Zentrum zum 
Mittagshalt.

Wanderbericht:
Urs Maegli begleiten 17 gut gelaunte 

Wanderer im Schnellzug nach Zürich HB 
und weiter, wegen Streckensperrung 
zu Fuss zur Haltestelle Selnau. Die Uet-
libergbahn bringt uns zum Ausgangs-
punkt unser heutigen Wanderung. Beim 
Aufstieg entlang des Planetenweges 
und der übergrossen Steinfiguren mit 
Lampenkronen (passt zu den Zürchern) 
zum Rest. Uto Kulm zu gesponserem 
Kaffe und Gipfeli, macht sich die Wärme 
bemerkbar. Einige genossen die geprie-
sene Rundsicht auf dem 72 m hohen 
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Qualitreu Jörg Affolter - Treuhand
Bahnhofstrasse 29, 4450 Sissach / Mobile 079 396 11 63
www.qualitreu.ch
E-Mail: joerg.affolter@qualitreu.ch

- Erledigung kaufm. Belange jeder Art 
- Erstellen von Buchhaltungsabschlüssen
- Steuerberatung
- Erstellen von Steuererklärungen
 (26 Jahre Tätigkeit bei der Kant. Steuerverwaltung in Liestal)

Qualitreu
Jörg Affolter
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Aussichtsturm vor dem Weitermarsch 
zur Felsenegg. Schweisstreibend nicht 
wegen des wunderschönen Wander-
weges und der tollen Aussicht, sondern 
der drückenden Hitze erreichten wir 
die Seilbahn nach Adliswil. Urs führte 
uns zielsicher von der Talstation zum 
Mittagessen ins Rest. Wachtstübli und 
dem bereits auf uns wartenden Bern-
hard Schiefermüller. Die zweitmeisten 
Geburtstage fallen bei unseren Kame-
raden auf den Monat Juli, damit war für 
Vor und Nach gesorgt und es konnte 
pauschal zum Gesang angestimmt 
werden. Die Bahn brachte uns nach 
Selnau und die “12 mins walk to Zurich 
Main Station“ auf den Schnellzug nach 
Sissach.

Resümee:
Dieser Panoramaweg Uetliberg 

– Felsenegg, dieses zürcher Naherho-
lungsgebiet, als nördlicher Abschluss 
der Albisbergkette, ist allemal eine 
Reise wert.

6. August 2019
Aarau-Staffelegg-Juraweid

Teilnehmer: 26 Wanderer, 6 Nicht-
wanderer

Wanderzeit: 2 Std. (ohne Halt)
Wanderleiter: Matthias Manz und
 Peter Caspar
Wetter: Regen, gewitterhaft
Einkehr: Garten-Gastwirtschaft 
 Juraweid, Biberstein

Wanderprogramm:
Matthias holt uns in Aarau am 

Bahnhof ab und zeigt uns ein paar 
Sehenswürdigkeiten in der Altstadt. Bei 
der Kettenbrücke besteigen wir nach 
¾ Std. den Postbus und fahren zur 
Passhöhe Staffelegg (Pt. 620). Von dort 
geht‘s ohne starke Steigung in rund 
einer Stunde zum Znünihalt auf dem 
Gatter (Pt. 643). Frisch gestärkt bewe-
gen wir uns eine knappe Stunde runter 
zum Garten-Restaurant Juraweid (Pt. 
449). Mittelteil 10 Minuten eher steil, 
daher bei Nässe Stöcke mitnehmen. 
Nach dem Essen wandern wir noch ca. 
10 Minuten zur Bushaltestelle Biberstein 
Post (Pt. 379).

Wanderbericht:
Für einmal entführt uns Peter Caspar 

in den Kanton Aargau, genau gesagt 
nach Aarau ins Wohnort unseres Wan-
derkameraden Matthias Manz. Bei 
kurzem Trip durch die schöne Altstadt 
bringt uns verdankenderweise Mat-
thias alles Wissenswerte über Aarau 
und Umgebung näher, bevor uns der 
Bus zum Ausgangspunkt der heutigen 
Wanderung Staffelegg führt. Der noch 
trockene Aufstieg endet bald mit Blitz 
und Donner und Schirme und Kapuzen 
begleiten uns hartnäckig. Beim Pau-
senhalt bei dieser Nässe, kamen die 
Rucksäcke mit Sitzgelegenheiten zum 
Einsatz, der Rest verdrückte das Znüni 
im Stehen. Der erschwerliche Abstieg 

auf dem aufgeweichten Boden vom 
Gatter, hinunter zur Gastwirtschaft Ju-
raweid, zeigte wieder einmal die Wich-
tigkeit, das Mitnehmen der Stöcke. Das 
feine Mittagessen und die spendierten 
Runden wurden zusammen mit den 
6 angereisten Wanderkameraden im 
Restaurant, leider durch die Witterung 
nicht im Garten serviert, was aber der 
Geselligkeit keinen Abbruch tat.

Resümee:
Dank an die Organisatoren, wir 

kommen bei schönem Wetter wieder!
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20. August 2019
Frauenreisli

Teilnehmer: 28 Frauen, 30 Männer
Reiseleiter: Jürg Chrétien und
 Peter Caspar
Wetter: Regen
Einkehr: Hotel Rest. Petit Kohlberg,
 Lucelle, France

Programm:
Das diesjährige Frauenreisli führt 

uns über das Laufental ins Sundgau, mit 
einer Rundfahrt auf den Petit Kohlberg 
zum Mittagessen. Am Nachmittag geht 
es in den Kanton Jura, wo wir in Vicques 
einen ganz „speziellen Ort“ besuchen. 
Die Heimreise erfolgt anschliessend 
über den Scheltenpass und den oberen 
Hauenstein zurück nach Sissach.

Reisebericht:
Die Idee des „speziellen Ortes“ hat 

den Sägesser Doppelachser mit 50 
Sitzplätzen überfordert, so dass zusätz-
lich ein Kleinbus der Firma Sägesser 
gechartet werden musste. Nachdem 
alle aufgesammelten Teilnehmer Ihren 
Platz gefunden hatten, ging es rasch 
via Autobahn Richtung Laufen zu Kaffee 
und Gipfeli ins Rest. Zemp. Die Wei-
terfahrt bescherte uns trotz perlenden 
Regentropfen, einen Blick durch das 
Carfenster, durch die schönen Blumen-
dörfer Oberhof, Greningen, Henflingen, 
Heimersdorf und Ferrette auf die schö-
nen Riegelbauten und Maisfelder im 

Sundgau. Der Apéros mit Gewürztami-
ner und dem feine Mittagessen auf dem 
Petit Kohlberg; Quiche aux légumes, 
Boeuf bourguignon avec nouilles fines 
et Flan caramel, natürlich mit auserle-
senen Weinen fand Begeisterung und 
regte Theo Tschan zu Dankesworten. 
Nach gemeinsam gesungenem Wan-
derslied, angestimmt durch Ernst Abt, 
wurden die Regenschirme zu den Cars 
wieder aufgespannt und weiter gings 
via Lucelle, am unbesetzten Grenzpos-
ten vorbei in die Schweiz durch Delé-
mont nach Vicques zur Arche Noah. 
Der Taxidermist (Präparator) Christian 
Schneiter zeigt uns seine Methodik, 
stopft er doch mit viel Leidenschaft und 
Liebe zum Detail, lebensgrosse Tiere 
jeglicher Art aus und stellt sie eindrück-

lich zur Schau. So konnten wir auf zwei 
Ebenen während anderthalb Stunden 
eine Safari der ganz besonderen Art 
entdecken, über 3000 Tiere, welche in 
teils spektakulären Posen, ihrer Safari 
trotzdem Leben einhauchten. Bei der 
Heimfahrt mit Nebel Regen und nur 12 
Grad über den Scheltenpass, chapeau 
an unsere Chauffeure, konnten sicher 
alle Teilnehmer die tolle Besichtigung 
nochmals in Gedanken revué passieren 
lassen.

Resumee:
Diese Safari in der Arche Noah hat 

nebst faszinierende auch pädagogi-
sche Aspekte – aber vor allem ist sie für 
die Ewigkeit. Dank den Organisatoren 
für	den	tollen	Tag!•

20.8.2019 - Kaffeehalt in Laufen
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41. Osterskiferien 2020
in Zermatt
Marcel Fischer

Wie jedes Jahr werden wir die Oster-Ferien auf dem 
Gornergrat verbringen. Die vielen 4000er warten auf uns. 

Mögliche Zeiten:
Palmsonntag,5. April 2020 bis Gründonnerstag 9. April 2020
Palmsonntag, 5. April 2020 bis Ostermontag 13. April 2020
Gründonnerstag, 9. April 2020 bis Ostermontag 13. April 2020
oder individuell

Kosten Bahnreise:
Sissach - Zermatt retour
 kollektiv 1/1
 ca. Fr. 160.-- / Person
 mit Halbtax-Abo
 ca. Fr. 80.-- / Person
 

Kosten Bergbahnen:
Skiabo für 9 Tage (ohne Cervinia)

 Erw. Fr. 529.-- / Person
Skiabo für 5 Tage (ohne Cervinia)

 Erw. Fr. 329.-- / Person
Kinder unter 9 Jahre gratis
9-15.99 Jahre 50%
16-19.99 Jahre 15%
Bei online-Vorausbuchung von 

mind. 5 Tagen werden zusätzlich 5% 
Frühbucher-Rabatt gewährt.

www.matterhornparadise.ch

Unterkunft (30% Spezialrabatt):
Kulmhotel Gornergrat
027 / 966 64 00
Familie Marbach

2er- oder 3er-Zimmer mit Dusche, 
WC, TV, Telefon inkl. Frühstücksbuffet, 
Nachtessen und Taxen

Kosten Unterkunft:
2-er Zimmer Blick „Matterhorn“ 

 Einheitspreis 150.00 / Person
2-er Zimmer Blick „Mt.Rosa“
 Einheitspreis 131.00 / Person

Organisation und Anmeldung an:
Marcel Fischer, Rainweg 6, Sissach
Privat:  061 / 973 00 29
Natel:   079 / 679 39 99
marcel.fischer.marcel@bluewin.ch 

Es würde mich freuen, wenn ich 
Dich wiederum oder neu begrüssen 
dürfte. Ebenfalls sind Gäste herzlich 
willkommen. 

Ich wünsche Euch schöne, erhol-
same und gesellige Skiferien auf dem 
Gornergrat!!

Melde Dich noch heute an!!

Anmeldeschluss so schnell als
möglich... 31. Dezember 2019	•
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Jacqueline Bouvrot-Sutter
Elisabeth Sutter   Bützenenweg 101   4450 Sissach

Damen & Herren Salon

Telefon 971 81 06



S‘Neuscht  4/2019 29

Snow-Weekend 2020
Datum: 25./26. Januar 2020
Ort: Mürren – Pension Sonnenberg

chunsch au ?

Fusspflege/Diabetesberatung

Fusspflege bei Personen mit einem  
Diabetes kann über die Grundversiche-
rung der Krankenkasse abgerechnet 
werden.

Simon Schäfer
dipl. Pflegefachmann HF
Diabetesfachberater
dipl. Fusspfleger SFPV

Kulmackerweg 16, 4450 Sissach
079 385 32 25 
dia.fuss@bluewin.ch
www.dia-fuss.ch

Das Skigebiet von Mürren 
erstreckt sich mit dem 
Schilthorn auf nahezu 
3000 Meter, ist somit 
schneesicher und hat 
eine Vielzahl von ab-
wechslungsreichen Pis-
ten. Auch Schneewande-
rer und Schlittler kommen 

in diesem Gebiet voll auf ihre Kosten. 
Bei schlechten Wetterverhältnissen 
stehen zudem im Dorf Mürren ein 
Hallenbad und eine Kunsteisbahn 
zur Verfügung.

Unsere Unterkunft liegt inmitten des 
Skigebiets (https://www.berghaus-
sonnenberg.ch/). Wir haben für 
insgesamt 27 Personen reserviert 
und es stehen drei Doppelzimmer, 
ein Viererzimmer, zwei Einzelzimmer 
und ein Massenlager zur Verfügung. 
Die An- und Abreise organisieren 
wir, wie von den letzten Jahren 
gewohnt, mit einem Kleinbus und 
Privatautos. 

Preislich wird das Weekend ca. auf 
CHF 250 im Zimmer und ca. CHF 220 
im Massenlager zu liegen kommen, 

inklusive An- und Abreise, Zweita-
geskarte für das komplette Skigebiet 
und Übernachtung mit Nachtessen 
und Frühstück. Für Jugendliche un-
ter 20 Jahren zusätzlich ca. CHF 20 
günstiger.

Anmeldungen können mit untenste-
hendem Talon, per Email, SMS oder 
WhatsApp und einer Anzahlung 
von CHF 50 (in Bar oder als Über-
weisung) bis zum 20. Dezember 
2019 gemacht werden. Spätere 
Anmeldungen können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Bei grossem 
Andrang entscheidet die Reihenfol-
ge der Anmeldungen über die Teil-
nahme (insbesondere die Belegung 
der Zimmer).

Für Fragen stehen wir gerne zur 
Verfügung: 

Miriam Schenk & Fabian Hofacker
Bodenackergasse 15
4466 Ormalingen
Email: fhofacker@gmail.com
Mobile: 079/632 20 26
Bankverbindung bei der BLKB
IBAN: CH44 0076 9016 8256 6754 2
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Anmeldung
Snow-Weekend 2020

Vorname, Name:

Adresse und Wohnort:

Email und Telefon:

Anzahl Personen:

Geburtsdatum:

Zimmer/Massenlager:

Falls Zimmer, mit wem:

Vegetarier/Unverträglichkeiten:
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Olga Pilia Hauptstrasse 93
4450 Sissach
Telefon 061 971 51 41

www.coiffure-chic.ch
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Nr. Datum Route Wanderleiter

01 07. Januar Wintersingerhöchi-Langebodehütte-Hersberg Hans Eglin

02 21. Januar Arisdorf - Altenberg - Kaiseraugst Bärti Lurz

03 04. Februar Winterwanderung  Hanspeter Eschbach

04 18. Februar offen Jürg Chrétien

05 03. März Rickenbach-Magden Beat Anderegg

06 17. März Maulburg-Schopfheim Walter Hartl

07 31. März Gempen-Pratteln Tom Wernli

08 14. April Neue Forch - Maur -                  - Uster Urs Maegli

09 28. April Frenkendorf - Arlesheim Peter Caspar

10 12. Mai Wisen - Lostorf Max Ruf

11 26. Mai Kilchberg - Wisen - Läufelfingen Ernst Gysin

12 09. Juni Der Ergolz entlang von der Quelle bis Sagi Rothenfluh Ruedi Schaffner

13 23. Juni Frauenreisli Peter Caspar

 nächste Wanderleitersitzung 19. Mai 2020, 09.30 Uhr •

Programm 1. Semester 2020
 

Hans Eglin
Gemäss Terminsitzung vom 5.11.2019 
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12. November 2019, bei der Ormalinger Waldhütte „Rumpelstilz 1981“
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Stellen auch Sie uns eine Frage zur Zukunft und wir antworten  
Ihnen mit einer klaren Meinung: blkb.ch/marke

Was zählt 
morgen für 
die BLKB?

Eine ehrliche Meinung zu  
haben und dazu zu stehen.


